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Der Autor


Yannick Hunziker, geboren im Mai 2009, ist Schüler und steht kurz vor dem Abschluss der Sekundarschule. Schon früh entdeckte er seine Leidenschaft für das Schreiben und die Zauberei. Sein Debut-Krimi "Team 4T - Die mysteriösen Einbrüche" entstand im Rahmen seiner Abschlussarbeit.










Das Team 4T
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Theo:




	12 Jahre alt


	Computer-freak


	sportlich


	chaotisch
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Tim:


• 13 Jahre alt




	Organisations-talent


	scharfsinnig


	der Coole
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Tom:




	13 Jahre alt


	liebt Burger


	immer topvorbereitet


	Improvisati-onstalent
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Till:




	12 Jahre alt


	intelligent


	fleissig













1. Der neue Fall


Vier Jungs sassen in einem Schuppen. Tom, Till und Theo hörten Tim zu: „Jungs, Zeit für einen neuen Fall. Ich habe da schon was. Ihr werdet staunen.“ Darauf antwortete Till: „Es geht vermutlich um den Einbruch vorgestern in der Stadt?“ „Wie hast du das herausgefunden? Es hätte doch noch mindestens zehn andere Sachen gegeben“, erwiderte Tim. Till erklärte: „Weil auf dem Zettel da auf dem Tisch steht <Wenig Spuren>. Es könnten noch mehrere Fälle sein, aber der Zettel klebt auf der Tageszeitung von gestern. Gestern stand in der Zeitung etwas über Ladendiebstahl, den Verdacht auf korrupte Polizisten, illegalen Tierhandel und auch über den Einbruch. Letzterer passt genau zu der Notiz da.“


Und so begann ein neuer Fall für den Detektivclub, das Team 4T. Dieses Team bestand aus den folgenden vier Jungs im Alter von 12 bis 13 Jahren: Tim, der die Gruppe gegründet hatte und sich sehr für die Gruppe einsetzte; Tom, der immer die passende Ausrüstung hatte; Till, der sehr schlau war und oft die entscheidende Lösung fand und Theo, der sich mit Computern auskannte. Inzwischen hatten die Vier schon mehrere Erfolge erzielt. So nahmen die Detektive auch diesen Fall an und stürzten sich in ein grosses Abenteuer.


Die ersten Ermittlungen konnten in Angriff genommen werden und der Club wollte bei dem Haus beginnen, in welches eingebrochen worden war. Theo fand durch Herrn Lehm, einen Freund des Teams 4T und ebenfalls Detektiv, heraus, wo sich das Haus befand. Auf Fahrrädern unterwegs sprachen die Detektive über den Einbruch, was besonders war und was man herausfinden musste. Tim erklärte: „Der Einbruch ist sehr geheimnisvoll. Es gibt keine Einbruchsspuren und die Einbrecher wussten alles über das Haus. In wenigen Sekunden haben sie die ganze Beute gefunden.“ „Das muss das Haus sein“, sagte Theo. Das Team 4T schloss die Fahrräder ab und Tom las das Klingelschild vor: „W. und D. Giesmann“.


Nachdem Tom geklingelt hatte, wurden im ersten Stockwerk die Rollläden hochgefahren und eine stark geschminkte Jugendliche schaute heraus: „Ähh, was?“ „Hallo, sind deine Eltern da?“, fragte Theo. „Ne“, antwortete das Mädchen und wollte schon das Fenster wieder schliessen. Till rief: „Hättest du vielleicht Zeit? Wir haben einige wichtige Fragen.“ „Ich habe ja eigentlich einen strikten Zeitplan“, erklärte sie. „Ich wollte gerade einen neuen Lippenstift einkaufen und danach eine Runde zocken. Was wollt ihr? Seid ihr auch von der Presse?“ Till hatte genug und antwortete: „Jugendzeitung, dürften wir bitte reinkommen?“ Wenn es möglich war, erzählten die Detektive nichts von ihrem Club. Das Mädchen liess die Detektive nun doch rein.


Sie erzählte, dass sie Luise hiess und nicht ewig Zeit hatte. Tim, Tom, Till und Theo versuchten, ihre begrenzte Begeisterung gegenüber Luise zu verbergen, um an mehr Informationen zu kommen. Till ergriff das Wort, mit dem Versuch, das Gespräch auf den Punkt zu bringen: „Wir sind von einer Jugendzeitung und haben einige Fragen über den Raub hier. Ich sehe um das Haus keine Spuren. Kannst du uns sagen, wer alles einen Schlüssel hat?“ „Mutter, Vater und ich“, sagte Luise. Darauf fragte Till: „In der Zeitung stand, dass die Polizei ausschliesslich bei dem Geldversteck Spuren gefunden hat. Kannst du dir das erklären?“ „Ja, die wollten doch das ganze Geld, oder?“, erwiderte Luise, womit die Detektive nun wirklich nicht gerechnet hatten. Meinte Luise das ernst? Eine derartige Antwort hatten die Vier nicht erwartet. Dennoch versuchte Tim auch noch, an Informationen zu kommen: „Was wurde so gestohlen?“ Luise glaubte, dass einfach Geld gestohlen wurde. Dann machte Theo den Fehler, zu fragen, wo Luise während des Raubs war. Die nächste Stunde mussten sich die vier Detektive anhören, welche Läden die besten sind, was man wo kaufen kann und welche Marken man kaufen sollte.


„Was war das denn für eine Tussi? Der wollen wir helfen? Vielleicht kümmern wir uns besser doch um die Ladendiebstähle oder die korrupten Polizisten“, beschwerte sich Theo später. Till erwiderte: „Wir haben uns für diesen Fall entschieden und ihn somit angenommen. Es kommt in diesem Fall nicht auf das Verhalten der Opfer an. Ein Problem sehe ich eher, wenn ich an den Einbruch denke. Wir wissen fast gleich viel wie vorher und vorher wussten wir so gut wie nichts. Die einzige Information von Luise, womit ich wirklich was anfangen kann, ist die Information zu den Schlüsseln. Offenbar hat keiner ausser der Familie Giesmann einen Schlüssel zur Haustür. Ich verstehe nicht, wie die Täter in das Haus gekommen sind.“ Tom sagte: „Die Information, keine Information zu haben, ist auch sehr interessant. Es scheint so, als ob hier ein Konzept über Monate ausgedacht wurde. Wenn da nur Geld entwendet worden wäre, dann wäre die Beute bei den meisten Häusern nicht besonders gross gewesen. Damit sich das lohnt, müssten es schon Wiederholungstäter sein. Bei weiteren Einbrüchen könnten wir an zusätzliche Informationen kommen. Bis dahin würde ich nochmal das Haus der Familie Giesmann unter die Lupe nehmen.“


Inzwischen waren zwei Stunden vergangen. Zum zweiten Mal an diesem Tag waren die Detektive vor dem Haus von Luises Familie. Nicht, als hätten die Vier wirklich Lust gehabt, nochmal mit Luise zu sprechen. Jedoch hatten sie die Hoffnung, dass die Eltern inzwischen zuhause waren und die Detektive sich selbst ein Bild vom Tatort machen konnten. Frau Giesmann, Luises Mutter, war inzwischen da. Sie war nicht wie ihre Tochter. Sie war anständig und sprach vernünftig mit Tim, Tom, Till und Theo. „Hallo, ihr müsst Freunde von Luise sein. Sie ist leider gerade nicht da“, begrüsste sie das Team 4T. Tom sagte: „Hallo. Ja, wir haben Luise schon kennengelernt. Jetzt sind wir aber wegen dem Einbruch hier. Wir sind ein Detektivteam.“


Das Team 4T entschied sich, Luises Mutter von dem Detektivclub zu erzählen, da sie einen besseren Grund benötigten, sich alles anzuschauen und solche Fragen zu stellen. Frau Giesmann reagierte sehr interessiert: „Oh, dann würde ich euch tatsächlich gerne beauftragen. Die Sache ist schrecklich.“


Frau Giesmann erzählte den Jungen, dass Luise noch gar nichts von den Detektiven erzählt hatte, da diese gleich in die Stadt musste. Das wunderte die vier Jungs nicht. Luise wusste nichts von dem Club und hätte sie es gewusst, wäre es für sie wahrscheinlich auch nicht erwähnenswert gewesen. Die Frau schien auch völlig überzeugt zu sein, dass Luise eine anständige Teenagerin war. Die Detektive stritten dies nicht ab, da sie die Möglichkeit bekamen, sich in dem Haus umzusehen. Etwas zu finden, was die Polizei nicht gefunden hatte, war oft schwierig. Doch die Detektive mussten es versuchen.


„Hier haben wir eine kaputte Deckenlampe. Darüber war immer ein kleines Geldversteck für den Notfall. Dort kam dreieinhalb Jahre lang monatlich ein Hunderter rein. 4200 Franken wurden gestohlen. Ich weiss auch nicht, was wir uns dabei gedacht haben, das Geld im Haus aufzubewahren. Zum Glück sind wir versichert. Vor einigen Wochen habe ich eine Versicherung abgeschlossen, welche das Geld ersetzen wird. Dennoch will ich nicht, dass jeder einfach in dieses Haus kommt. Ich wäre euch sehr dankbar, wenn ihr dabei helfen könntet, den Fall aufzuklären“, sagte Luises Mutter.


Tim schaute sich die Lampe genau an. Dann führte er ein Experiment durch. Tim kletterte auf einen Tisch und lehnte sich leicht an die Lampe. Doch diese war nicht so stabil, als hätte man sich einfach mit ganzem Gewicht anlehnen können. „Ohne mich anzulehnen, komme ich bei weitem nicht über die Lampe mit der Hand. Es gibt vermutlich noch andere Möglichkeiten, aber gehen wir mal davon aus, dass die Verbrecher sehr gross sind.
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Laut Zeitung hat man nur hier Spuren der Verbrecher gefunden. Wissen sie, ob diese Spur ein Haar ist, Frau Giesmann?“, fragte Tim die Mutter von Luise. „Ja, ein blondes Haar. Sah aber aus wie meine Haare. Ich warte noch auf Ergebnisse eines DNA-Tests. Ihr dürft mich gerne Doree nennen“, sagte Frau Giesmann. Till gab ihr seine Telefonnummer, um rechtzeitig Ergebnisse zu erhalten und Frau Giesmann gab ihm ihre Nummer.










2. Bei der Polizei


Die Vier trafen sich später bei Theo zuhause. „Jetzt heisst es warten“, sagte Theo. Doch Till entgegnete: „Ganz im Gegenteil, Theo. Ich würde Warten als Zeitverschwendung sehen. Es sind Ferien und wir haben die ganzen Tage Zeit, Ermittlungen durchzuführen. Schon nur von hier aus können wir gut weiterkommen. Habt ihr bemerkt, dass Luises Mutter uns einfach beauftragt hat? Normalerweise sind doch gerade Erwachsene sehr skeptisch, da wir nicht unbedingt im Alter von normalen Detektiven sind. Natürlich ist das Detektivgeschäft auch gefährlich. Ich weiss noch nicht, wie man dieses Detail einordnen soll, aber es kommt auf jeden Fall in meinen Notizblock. Was muss ich alles aufschreiben?“


Tim meldete sich: „Das Haar ist wichtig. Wenn es nicht von Frau Giesmann stammt, dann wird es vom Täter sein. In diesem Fall wüssten wir sicher, dass einer der Täter gross und blond ist. Du kannst auch aufschreiben, dass es sonst kaum Informationen über die Täter gibt. Unsere Gegner sind sehr geschickt. Hoffentlich sind sie nicht zu geschickt. Für die Familie Giesmann wäre es eine grosse Erleichterung, wenn sie gefasst werden, Versicherung hin oder her.“ Nun hatte noch Theo etwas zu erzählen: „Wir haben auch noch niemanden für die Verdächtigen-Liste. Wir kennen in diesem Fall bis jetzt nur Luise und ihre Mutter, welche beide zu den Opfern gehören. Luise kann man nicht wegen ihrer Art gleich als Täterin verdächtigen. Vielleicht ist die ganze Familie einfach ein bisschen komisch.“


Till hatte einen Ausdruck der Stadtkarte dabei. Darauf trug er den Tatort ein und erklärte: „Da wir von Wiederholungstätern ausgehen, wird mit der Zeit eventuell eine logische Reihenfolge entstehen, in der die Verbrecher einbrechen. Wenn man vorher weiss, wo es passieren wird, kann man jeden Gangster erwischen.“ Ding Ding, Ding Ding. Das war das Telefon. Es war günstig und war nur für Anrufe geeignet. Dennoch erhielten die Detektive so Fälle, Informationen und konnten jemanden anrufen. „Vergiss es. Wir haben schon einen schwierigen Fall“, sagte Theo. Tim beachtete Theo nicht und ging ran.
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